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Anzeige

DRK macht Stemwede fit für den Notfall
Am 04. Oktober lädt der Ortsverein zu einer kostenlosen Schulung  
„Notfallwissen kompakt“ in die Kleine Festhalle Levern ein

Levern. Diese Schulung soll der 
Auftakt zu einer Kampagne sein 
- damit Stemwede fit für den Not-
fall ist. Wenn das Angebot gut an-
genommen wird, folgen weitere 
Termine in anderen Stemweder 
Ortschaften.
Aufgerufen sind alle Menschen 
ab 16 Jahren, die ihr Notfallwis-
sen auffrischen möchten. In zwei 
Stunden werden von Mitarbeitern 
des Roten Kreuzes die wichtigsten 
Erste-Hilfe-Basics erklärt, gezeigt 
und gemeinsam geübt - und das 
kostenlos!
Der erste Termin findet statt am 
Sonntag, dem 04. Oktober, von 
13:30 bis 15:30 Uhr in der Kleinen 
Festhalle Levern.
Seid Ihr dabei? Dann schnell an-
melden per E-Mail unter 
info@drk-stemwede.de oder tele-
fonisch unter 0151 - 507 754 50.
Wichtig: Die Schulung ersetzt kei-
nen Erste-Hilfe-Kurs, es gibt keine 
Bescheinigung.
Warum Notfallwissen kom-
pakt?
Ein Notfall kommt meist unerwar-
tet. Dann zählt jede Minute - und 
manchmal ist professionelle Hilfe 
nicht sofort vor Ort.

Was können wir selbst tun, 
wenn jemand plötzlich Hilfe 
braucht?
Wie reagiere ich bei einem Unfall, 
einer Bewusstlosigkeit oder einem 
anderen medizinischen Notfall? Und 
was ist wichtig, wenn Hilfe einmal 
länger auf sich warten lässt?
Mit „Notfallwissen kompakt“ 
möchten wir die Menschen in Stem-
wede ermutigen, ihr Erste-Hilfe-Wis-

„Stemwede soll ein Stück sicherer und widerstandsfähiger wer-
den - weil möglichst viele Menschen wissen, was im Notfall zu 
tun ist“, kündigt das DRK an. 
(Symbolfoto)

Erste Hilfe bedeutet nicht, alles wissen oder können zu müssen. 
Es geht darum, hinzusehen, ruhig zu bleiben und die richtigen 
ersten Schritte zu kennen. 
(Symbolfoto)

wissen oder können zu müssen. Es 
geht darum, hinzusehen, ruhig 
zu bleiben und die richtigen 
ersten Schritte zu kennen.
Das gilt im Alltag genauso wie in 
besonderen Situationen - etwa 
wenn durch einen größeren Strom-
ausfall oder eine andere Krisensi-
tuation Hilfe und Versorgung vo-
rübergehend eingeschränkt sind.
Unser Ziel: Stemwede soll ein 
Stück sicherer und wider-
standsfähiger werden - weil 
möglichst viele Menschen wis-
sen, was im Notfall zu tun ist.
Mach mit. Frische dein Wissen 
auf. Vielleicht bist du eines 
Tages der Mensch, auf den es 
ankommt.
„Notfallwissen kompakt“ ist eine 
Initiative des DRK Ortsvereins 
Stemwede.
Erste Hilfe beginnt nicht erst beim 
Rettungsdienst. Sie beginnt bei uns.

sen aufzufrischen und mehr Sicher-
heit für den Ernstfall zu gewinnen.
Denn Erste Hilfe bedeutet nicht, alles 
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„Auf einmal ist man 70“
Kleine Akteure ganz groß: Geburtstags-Café mit Programm im Gemeindezentrum Haldem

„Auf einmal ist man 70“: Hartmut Quebe und Wilfried Weiss.

Hannelore Leßmann gratuliert 
Hilde Kettler zum 94. Geburtstag.

Vorspiel auf dem Klavier: Juli 
Gräber (7 Jahre).

Sketch „An der Theaterkasse“: Erika Mattelmeyer, Michael Welters 
und Anita Ahlers.

Haldem. Das Geburtstags-Café-
Team der Bürgerstiftung Haldem-
Arrenkamp hatte wieder ein beson-
deres Programm zusammengestellt. 
Diesmal drehte sich alles um den 
Übergang vom Sommer zum Herbst. 
Elke Gräber begrüßte mit dem Ge-
dicht „Das Leben ist wie Jahreszei-
ten“ und stimmte so auf das Thema 
des Nachmittags ein.
Nach der Andacht von Michael 
Welters und dem Gedenken an die 
Verstorbenen wurden die Geburts-
tagskinder geehrt. Als „Neue“ in der 
Runde begrüßte Helga Steckel die 
Jubilare Wilfried Weiss und Hartmut 
Quebe. Eckard Piper am Akkordeon 
ließ es sich nicht nehmen, mit dem 
Lied „Auf einmal ist man 70“ musi-
kalisch zu gratulieren.
Ihren 80sten Geburtstag feierte Hel-
ga Oevermann. Die ältesten Gäste 
- Christa von Rekowski, Helene 
Garmhausen und Helga Pöttker (91 
J.), Johanna Reddehase und Lenchen 
Grube (93 J.), Erna Braun und Hilde 
Kettler (94 J.) - wurden besonders 
geehrt.
Bei Torte, Schnittchen und Kaffee 
wurde ausgiebig geplaudert und 
viele inzwischen „Ausgewanderte“ 
wurden freudig begrüßt.
Der erste Programmabschnitt be-
inhaltete Erinnerungen an den 
Sommer.

Liesel Graumann und Helga Steckel 
berichteten über interessante Er-
lebnisse aus ihrem letzten Urlaub 
und mit dem Gedicht „Der Urlaub“ 
beschrieb Erika Mattelmeyer die 
Ängste, wenn man glaubt, etwas 
vergessen zu haben.
Dann kündigte Helga Steckel den 
Auftritt der „Enkelkinder“ an. 
Sie hatten sich mit dem Thema 
„Herbst“ beschäftigt. Den Ge-
dichtereigen eröffnete Sinje (8 J.) 
Jahre) mit der Ballade „Herr von 
Ribbeck auf Ribbeck im Havelland“. 
Ole (11 J.) und seine Schwester Juli 
(7 Jahre) trugen das Gedicht vom 
schlafenden Apfel vor. Musikalisch 
begeisterten Moritz(10 J.) mit dem 
Akkordeon und Juli auf dem Klavier. 
Die Gäste waren begeistert und be-
sonders Oma Bärbel und Oma Elke 
aus dem Organisationsteam freu-
ten sich sehr über die gelungenen 
Auftritte des Familiennachwuchses. 
Dann folgte mit dem Sketch „An 
der Theaterkasse“ - vorgetragen 
von Erika Mattelmeyer, Anita Ahlers 
und Michael Welters - ein weite-
rer Höhepunkt. Aus Unwissenheit 
entstandene Missverständnisse 
erzeugten immer wieder große 
Heiterkeit.
So ging ein abwechslungsreich ge-
stalteter Nachmittag zu Ende.
Nach dem Schlusswort und dem Se-

gen durch Michael Welters machten 
sich die Besucher dankbar und gut 
gelaunt auf den Heimweg.
Für alle Geburtstagskinder der Mo-
nate September, Oktober, November, 
Dezember, Januar und Februar findet 

das nächste Geburtstagskaffeetrin-
ken am 2. März 2027 statt.
Alle Personen aus Haldem und Ar-
renkamp, die in der Zeit 70 Jahre 
und älter wurden, sind herzlich ein-
geladen!
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CVJM Familienfest bietet buntes Programm für Kinder
Am 27. September geht es auf der Wiese vor dem Gemeindezentrum in Haldem  
wieder quirlig und lebendig zu

Gestartet wird mit einem gemeinsamen Familien-Kinderkirchen-
gottesdienst. Dieser beginnt um 14 Uhr und wird von Pfr. Michael 
Beening gestaltet.

Die aktuellen Konfirmanden werden Spielaktionen für die Kinder 
anbieten, darunter Hüpfburg, Kinderschminken, Kistenrollbahn 
und Bumper-Ball-Arena.

Haldem. Am Sonntag, 27. Septem-
ber, findet am Gemeindezentrum in 
Haldem wieder das CVJM Familien-
fest statt.
Gestartet wird mit einem gemein-
samen Familien- Kinderkirchengot-
tesdienst. Dieser beginnt um 14 Uhr 

und wird von Pfr. Michael Beening 
gestaltet.
Unter dem Motto „Dankbarkeit statt 
Meckerei“ findet sich ganz traditio-
nell auch das Thema „Erntedank“ 
dort wieder.
Nach dem Gottesdienst geht es um 

dem Gemeindezentrum heiter weiter. 
Neben vielen Leckereien wie Kaffee 
und Kuchen, Pommes etc. sind viele 
Aktionen geplant.
Die aktuellen Konfirmanden wer-
den Spielaktionen für die Kinder 

anbieten, darunter Hüpfburg, Kin-
derschminken, Kistenrollbahn und 
Bumper-Ball-Arena.
Kommt vorbei und habt einen schö-
nen Nachmittag in guter Gemein-
schaft.
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WIR BRENNEN 
FÜR UNSER 
HANDWERK.
Mit Präzision 
und Leidenschaft 
für Ihr Projekt.

www.firma-schuster.de

05771 - 911  20 / info@firma-schuster.de  SCHUSTER GmbH

„Rund ums Kind“
Second-Hand-Basar in Wehdem

Bibel, Wein/Saft und Farbe
Drei Bibel-Art-Journaling Abende in Wehdem

Suppe am Sonntag  
zum Erntedank
Katholische Kirche Zu den Heilgen Engeln

Bereits zum 34. Mal findet am 11. 
Oktober von 14 bis 16 Uhr der Se-
cond-Hand-Basar rund ums Kind 
in der Begegnungsstätte Wehdem 
statt: Wer z. B. auf der Suche nach 
Baby- und Kinderbekleidung, Spiel-
zeug, Büchern oder Babyausstattung 
ist, wird bei einem der zahlreichen 
Verkäuferinnen und Verkäufer sicher 
fündig. Auch ein Besuch der Cafe-
teria lohnt sich - selbstgemachter 
Kuchen, leckere Torten und kalte 
und heiße Getränke laden zum Ver-
weilen ein, können aber auch mit-

genommen werden. Der Erlös aus 
Standgebühr und Cafeteria wird 
dem evangelischen Kindergarten 
Wehdem gespendet. Schwangere 
mit Mutterpass erhalten gemeinsam 
mit einer Begleitperson bereits ab 13 
Uhr Zugang zu den Verkaufsständen.
Wer etwas verkaufen möchte, kann 
sich ab dem 6. September, 8 Uhr 
über folgende Kanäle anmelden:
E-Mail: basar-wehdem@gmx.de
WhatsApp: 0160/4169716
Instagram: @basarwehdem
Facebook: Basar Wehdem

Dreimal die Bibel und du, dreimal 
Zeit und Farbe, dreimal Gemein-
schaft und Austausch.
Pfarrerin Melanie Grauer lädt von 
September bis November ein, an drei 
Freitagabenden die Bibel kreativ zu 
erkunden und zu vertiefen. Dabei 
soll die Methode des „bibleartjour-
naling“ helfen. Das bedeutet, einen 
Bibeltext zu lesen und durch Malen, 
Zeichnen, Schreiben und Gestalten 
für sich zu vertiefen. Dabei entstehen 
kleine Kunstwerke, wie Tagebuchein-
träge.

Man muss dafür kein(e) Künstler(in) 
sein, sondern einfach neugierig mit 
Farben und Formen experimentie-
ren, Worte hervorheben und so den 
Bibeltext kreativ ins eigene Leben 
sprechen lassen.
Snacks und Getränke begleiten den 
Abend.
Folgende Termine sind geplant: Frei-
tag, 25. September, Freitag, 16. Ok-
tober, Freitag, 13. November, jeweils 
von 19 bis 21 Uhr, 
im Gemeindehaus Wehdem, 
Am Kirchberg 16.

Am Sonntag, 27. September, feiert 
die kath. Kirche in Lemförde ihr 
Patronatsfest und Erntedank. Der 

Pfarrgemeinderat lädt im Anschluss 
an den Gottesdienst zur „Suppe am 
Sonntag“ ein. Herzliche Einladung
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Kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Stemweder Kirchengemeinden

Freitag, 25. September 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 27. September 
11 Uhr - Hochamt zum Patronatsfest 
und Erntedank 
anschl. Suppe am Sonntag
Dienstag, 29. September 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 2. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht

Sonntag, 4. Oktober 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 6. Oktober 
15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 9. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 11. Oktober 
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 13. Oktober 
18 Uhr - Hl. Messe

Gottesdienste
Samstag, 26. September
17 Uhr - Festgottesdienst in der Kir-
che in Wehdem anlässlich der Silber-
nen Konfirmation aller Stemweder 
Kirchengemeinden mit Abendmahls-
feier, dem Kirchen- und Posaunen-
chor (Pfrin. M. Grauer)
27. September - 
17. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr - Kindergottesdienst in der 
Johanneskapelle in Twiehausen 
(Pfrin. S. Mettenbrink und das Kigo-
Team)
14 Uhr - Gottesdienst zum CVJM-
Familienfest im Gemeindezentrum 
Haldem (Pfr. M. Beening)
Donnerstag, 1. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst im Senioren-
haus Langer in Levern (Prädikantin 
C. Bade)
15:30 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renhaus Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
15:45 Uhr - Gottesdienst im Se-
niorenzentrum Dielingen (Pfr. M. 
Beening)
Veranstaltungen/Termine
Haldem
Sonntag, 27. September - Familien-
fest des CVJM Dielingen-Haldem 
e. V. im und am Gemeindezentrum 
Haldem - mit Verpflegungsständen 
und Spielstationen - Beginn: 14 Uhr 
mit Familiengottesdienst
Dielingen
Freitag, 2. Oktober - 10 bis 12 Uhr 
Annahme von Erntegaben in der 
Sakristei der St. Marien-Kirche in 
Dielingen, bestimmt für den Ernte-
dankgottesdienst am 04. Oktober

Kirchengemeinde Levern: Ein-
ladung zur Gemeindeversamm-
lung in Twiehausen
Rund um die Johanneskapelle in 
Twiehausen stehen Veränderungen 
an. Darüber hat das Presbyterium 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Le-
vern im vergangenen Gottesdienst 
in der Kapelle bereits informiert. Die 
Johanneskapelle soll entwidmet und 
verkauft werden.
Das Presbyterium der Kirchenge-
meinde Levern lädt deshalb am Mitt-
woch, 30. September, um 19 Uhr zu 
einer Gemeindeversammlung in die 
Johanneskapelle ein. Dort sollen die 
Beweggründe für die Entscheidung, 
der geplante Verkauf und die weite-
ren Schritte näher erläutert werden. 
Zugleich soll Gelegenheit für Fragen 
und Austausch sein.
Mit der Johanneskapelle verbinden 
sich viele Jahre kirchlichen Lebens 
in Twiehausen. Hier wurden Gottes-
dienste gefeiert, Menschen begleitet 
und wichtige Stationen des Lebens 
miteinander begangen.
Das Presbyterium der Kirchenge-
meinde Levern ist dankbar, dass sich 
ein Käufer aus dem Ort gefunden 
hat, der das Gebäude künftig weiter 
nutzen möchte.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen.
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern

Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 25. 
September bis 1. Oktober
Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche ab 
17 Jahre im Gemeindezentrum Hal-
dem (14-tägig, Ansprechpartner Edu-
ard Abrams 0160/96687806); 20 bis 
22 Uhr Badmintontraining (CVJM) in 
der Zweifach-Sporthalle in Dielingen, 
Ansprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 15 bis 
17 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem (ab 5 
Jahren) -Informationen bei Sabrina 
Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 9:30 bis 11 Uhr El-

tern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
Levern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenhilfe 
beginnt wieder
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor; 
20:30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe; 14:45 Uhr Flötengruppe; 17 Uhr 
Tischharfen II
Wehdem
Freitag, 25. September: 19 Uhr re-
gionaler Bibel-Art-Journaling-Works-
hop im Gemeindehaus Wehdem mit 
Pfrin. Grauer (siehe Text)
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15:30 Uhr Konfirmanden
Donnerstag: 15 Uhr Spielenachmit-
tag im Gemeindehaus (S. Luhede); 
15:30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renhaus (Pfrin. M. Grauer); 19 Uhr 
Kirchenchor-Probe (Infos Dimuth van 
der Bent)
Erreichbarkeit 
der Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Wehdem ist 
noch bis zum 25. September ge-
schlossen.

Freitag, 16. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht

Samstag, 17. Oktober 
18 Uhr - Klosterklangandacht ev. 
Kirche Burlage

Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr - Hochamt, musik. gestaltet 
vom Kirchenchor

Dienstag, 20. Oktober 
18 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 23. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht

Sonntag, 25. Oktober 
11 Uhr - Hochamt

Freitag, 30. Oktober 
15 Uhr - Rosenkranzandacht
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Neue Öffnungszeiten

ab dem 01. 09. 2026

Mo.: geschlossen

Di. bis Fr.:     7.30 bis 12.00 Uhr

Sa.:    6.00 bis 12.00 Uhr

So.: 11.00 bis 12.00 Uhr

3. Haldemer Hof- und  
Garagenflohmarkt
Schnäppchenjäger sind für den  
27. September herzlich in den  
Ortsteil Neustadt eingeladen

Haldem. Gebrauchtes, Antikes, Lieb-
linksstücke und kaum genutztes: 
Wohl jeder hat davon etwas zu Hau-
se.Grund genug für einige Anwohner 
des Haldemer Ortsteils Neustadt, am 
Sonntag, 27. September, von 10 bis 
16 Uhr die Hofpforten und Garagen-
tore zu öffnen.
Zum 3. Haldemer Hof- und Gara-
genflohmarkt sind Schnäppchen-

Gebrauchtes, Antikes, Lieblinksstücke und kaum genutztes: Wohl 
jeder hat davon etwas zu Hause.Grund genug für einige Anwohner 
des Haldemer Ortsteils Neustadt, am Sonntag, 27. September, von 
10 bis 16 Uhr die Hofpforten und Garagentore zu öffnen.

jäger herzlich eingeladen.Rund 
um die Straßen Zum Abendberg, 
Oberer Abendberg, Unterer Abend-
berg,Heinz-Becker-Weg, Am Bolles, 
Zur Wilhelmshöhe und Wiesental 
wird sich so mancher Trödel finden 
lassen.

Info unter: 
www.flohmarkthaldem.de

Zirkus-Projekt  
soll besprochen werden
Förderverein der Grundschule Levern  
lädt zur Jahreshauptversammlung  
am 5. Oktober ein
Levern. Der Förderverein der Grund-
schule Levern lädt alle Mitglieder 
herzlich zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Montag, 5. 
Oktober, um 19 Uhr in die Aula der 
Grundschule Levern, ein.
Neben den Berichten über das ver-
gangene Jahr stehen auch aktuelle 
Themen und die weitere Arbeit des 
Fördervereins auf der Tagesordnung, 
darunter auch die Umsetzung des 
Zirkus-Projektes im kommenden 
Frühjahr.

Der Förderverein unterstützt die 
Schule und damit deren Kinder bei 
zahlreichen Projekten, Anschaffun-
gen und Aktionen. Jede Stimme, 
jede Idee und jede helfende Hand 
ist dabei willkommen!
Wir freuen uns auf eine rege Teilnah-
me und einen gemeinsamen Blick 
darauf, was wir auch künftig für die 
Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule Levern bewegen können.
Der Vorstand des Fördervereins der 
Grundschule Levern
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Anzeige

Hohe Nachfrage: „zeitgeisty 2026“ zieht in die Aula 
der Oberschule Bad Essen
„Echoes of Ecology 1962-2000“ verbindet am 27. November  
Literatur, Livemusik und Zeitgeschichte

mann, Leiterin der Tourist-Info Bad 
Essen und Geschäftsführerin des 
Kur- und Verkehrsvereins Bad Essen 
e. V. „Ende August waren wir bereits 
ausgebucht. Mit dem Wechsel in die 
Aula können wir nun mehr Gästen 
die Teilnahme ermöglichen.“
Vier Jahrzehnte Umweltge-
schichte
Die Zeitreise beginnt 1962 mit Ra-
chel Carsons „Silent Spring“ und 
endet im Jahr 2000 mit T. C. Boyles 
Roman „A Friend of the Earth“.Gele-
sen werden unter anderem Texte von 
Ingeborg Bachmann, Gabriel Gar-
cía Márquez, Monika Maron, Allen 
Ginsberg, Gerhard Falkner, Don De-
Lillo und Arundhati Roy. Thematisiert 
werden die Anfänge des modernen 
Umweltschutzes, der Club of Rome, 
das Verhältnis von Industrie und 
Umwelt, die Anti-Atom-Bewegung 
und der Klimawandel. Auch regiona-
le Geschichte und lokale Initiativen 
für den Umwelt- und Klimaschutz 
werden aufgegriffen.
Live-Musik begleitet die Texte und 
historischen Einordnungen. Das 
Programm reicht von Folk, Blues 
und Rock über Soul und Funk bis 
zu Punk. Zu hören sind unter ande-
rem Songs von Joni Mitchell, Louis 
Armstrong, Bob Dylan, den Beach 
Boys, Marvin Gaye, The Pretenders, 
Talking Heads, Midnight Oil, R.E.M., 
Die Ärzte und Michael Jackson.
Das Programm richtet sich an Kul-
tur- und Musikinteressierte sowie an 
alle, die sich für Natur, Geschichte 
und gesellschaftliche Entwicklungen 
interessieren.

Wichtiger Hinweis: Aufgrund 
der hohen Nachfrage findet „zeit-
geisty 2026: Echoes of Ecology 
1962-2000“ am Freitag, 27. No-
vember 2026, nicht wie ursprüng-
lich geplant im Schafstall, sondern 
in der Aula der Oberschule Bad 
Essen, Platanenallee 5-7, statt. 
Dadurch stehen weitere Plätze 
zur Verfügung und Tickets sind ab 
sofort wieder erhältlich.
Nach mehreren erfolgreichen Ver-
anstaltungen kehrt das Kulturfor-
mat „zeitgeisty“ auch 2026 nach 
Bad Essen zurück. Der Kur- und 
Verkehrsverein Bad Essen e. V. ver-
anstaltet einen Abend mit Literatur, 
Livemusik und erzählter Zeitge-
schichte. Im Mittelpunkt steht die 
Natur- und Umweltgeschichte von 
1962 bis zur Jahrtausendwende.
„Die große Nachfrage zeigt, dass 
die Verbindung von Literatur, Musik 
und Zeitgeschichte auf viel Inte-
resse stößt“, sagt Nadine Lever-

Tickets kosten 21 Euro im Vorverkauf 
und sind in der Tourist-Info Bad Es-
sen erhältlich und online über Even-
tim Light. Sofern noch Plätze verfüg-
bar sind, kosten Restkarten an der 
Abendkasse 25 Euro.
Weitere Informationen zum Projekt 
gibt es unter www.zeitgeisty.show.
Kurz und knapp
Veranstaltung: zeitgeisty 2026: 
Echoes of Ecology 1962-2000
Termin: Freitag, 27. November 
2026
Beginn: 19 Uhr, 
Einlass ab 18.30 Uhr
Veranstaltungsort: Aula der Ober-
schule Bad Essen, Platanenallee 5-7, 
49152 Bad Essen
Wichtiger Hinweis: Die Veranstal-
tung findet nicht im ursprünglich an-
gekündigten Schafstall statt.
Dauer: etwa 150 Minuten
Tickets: 21 Euro im Vorverkauf, 
22,73 Euro über Eventim Light, ge-
gebenenfalls 25 Euro an der Abend-
kasse

Veranstalter: 
Kur- und Verkehrsverein 
Bad Essen e. V.
Kooperationspartner: 
CLVA Bad Essen
Weitere Informationen und 
Tickets:
Tourist-Info Bad Essen
Lindenstraße 25, 
49152 Bad Essen
Telefon 05472 94920 / 
touristik@badessen.info / 
www.badessen.info
Die Veranstaltungsreihe „zeitgeis-
ty. be part of … Echoes of Ecology 
1962-2000“ wird im Rahmen des 
Projekts „zeitgeisty. The Echoes of 
Ecology. Kritische Naturgeschich-
te(n) 1962-2000“ durch das Minis-
terium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
die LWL-Kulturstiftung, die Kunst-
stiftung NRW, das Kulturamt der 
Stadt Bielefeld und Münster sowie 
den Landschaftsverband Osnabrü-
cker Land e. V. gefördert.

Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Amüsanter Blick  
hinter die Kulissen  
des Musik-Business
Stemweder Kulturring präsentiert:  
Rock Tales: Anekdoten nach Noten -  
Welthits und Multimedia

Ermutigung  
in Zeiten der Trauer
„Feste Trauergruppe“ in Lemförde hat noch 
freie Plätze - Beginn ist am 22. Oktober

Lemförde. Auch in diesem Jahr bietet 
der Ambulante Hospizdienst Lemför-
de ab Donnerstag, den 22. Oktober, 
eine „Feste Trauergruppe“ an.
Eingeladen sind alle Menschen, die 
einen Verlust erlitten haben und sich 
in einem geschützten Rahmen der 
neuen Situation stellen möchten.
An zehn Abenden werden die Be-
troffenen in ihrer Trauerverarbeitung 
unterstützt. Die Termine sind jeweils 
vierzehntägig donnerstags von 19 
bis 21 Uhr (22. Oktober, 5. Novem-

ber, 19. November, 3. Dezember,  
17. Dezember, 7. Januar, 21. Januar, 
4. Februar, 18. Februar, 4. März).
Es entstehen den Teilnehmenden 
keine Kosten.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldungen nimmt der Ambulan-
te Hospizdienst Lemförde, Telefon: 
05443/997093 oder info@hospiz-
lemfoerde.de entgegen. Veranstal-
tungsort ist der Gemeinderaum der 
Kath. Kirchengemeinde Lemförde, 
Am Burggraben 20.

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 
zusammengestellt.

Weiter geht es geht es am Samstag, 
10. Oktober, mit „Rock Tales“.
Rock Tales: Anekdoten nach No-
ten - Welthits und Multimedia
Ein Abend voll prallem Leben: Auf-
grund des großen Erfolges vom 

letzten Jahr sind sie wieder da: mit 
neuem Programm! Ein unterhaltsa-
mer Mix aus amüsanten Rock- und 
Pop-Storys, Welthits und Multime-
dia. Zwei sympathische Musiker mit 
einem charmant-spaßigen Spekta-
kel voller Anekdoten und legendärer 
Melodien auf vielen unterschiedli-
chen Instrumenten.
Jetzt präsentieren Jürgen Rau und 
Richard Rossbach neue Lieblings-
storys aus dem Backstage-Bereich. 
Eine spannende Reise durch die 
Musik-History, mit Songs, die selbst 
Geschichte schrieben.
Die beiden Musiker kombinieren sel-

tene Video-Projektionen und exklusi-
ve Fotos im Wechsel mit großartiger 
Live-Musik und präsentieren die Grö-
ßen der Musikgeschichte. Schauen 
Sie mit Rock Tales erneut hinter die 
Kulissen des Rock- und Pop Business.
Datum: Samstag, 10. Oktober, 
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, 
Tageskasse 22 Euro
Reservierungen:
Ellen Hagemeier Tel. 0160-2772097
Erhard Martens Tel. 0152-24245458
Email 
vvk@stemweder-kulturring.de

Jürgen Rau und Richard Rossbach präsentieren neue Lieblings-
storys aus dem Backstage-Bereich. Eine spannende Reise durch 
die Musik-History, mit Songs, die selbst Geschichte schrieben. 
Foto: Studio b8
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25 Jahre Musik für den guten Zweck 
Großes Jubiläums-Hospiz-Benefizkonzert in Lemförde am 4. Oktober

Hilfskraft für die
Hauswirtschaft
(m/w/d) in Teilzeit

mals Chorleiter des MGV Diepholz, 
sowie die Ordensschwestern Irmtru-
dis und Irmhild. Seitdem begeistert 
das Hospiz-Benefizkonzert Jahr für 
Jahr mit einem abwechslungsreichen 
und hochkarätigen musikalischen 
Programm. Lediglich im Jahr 2020 
musste die Veranstaltung aufgrund 
der Corona-Pandemie pausieren.
Seit 2015 liegt die Gesamtleitung 
des Benefizkonzerts in den Händen 
von Monika Zilke, Inhaberin der Kla-
vierschule Diepholz. Mit viel Enga-
gement und musikalischem Gespür 

Lemförde. Anlässlich des jährlichen 
Welthospiztages findet am Sonntag, 
4. Oktober, um 17 Uhr bereits zum 
25. Mal das große Hospiz-Benefiz-
konzert in der katholischen Kirche 
„Zu den Heiligen Engeln“, Am Burg-
graben 20 in Lemförde, statt.
Was im Jahr 2000 erstmals als mu-
sikalische Benefizveranstaltung ins 
Leben gerufen wurde, hat sich inzwi-
schen zu einer festen und beliebten 
Tradition in der Region entwickelt. 
Die Idee zu diesem besonderen Kon-
zert hatten Klemens gr. Klönne, da-

gelingt es ihr jedes Jahr aufs Neue, 
bekannte und neue Künstlerinnen 
und Künstler für den guten Zweck 
zusammenzubringen.
Ein abwechslungsreiches musikali-
sches Jubiläumsprogramm
Auch zum 25. Jubiläum dürfen sich 
die Besucherinnen und Besucher 
auf ein ganz besonderes Konzert 
freuen. Mitwirkende sind: Gudrun 
Kröger (Sopran), Artem Holovko (Te-
nor), Ulrike und Matthias Stephani 
(Violine), Svitlana Savchenko und 
Monika Zilke (Klavier), die Gitarren-
gruppe „Viel-Saitig“ aus Lemförde, 
der Posaunenchor „TIEFES BLECH“ 
aus Lemförde, der Kirchenchor Chris-
tus König Diepholz, der Männerchor 
Diepholz sowie der aus Popchor aus 
Wagenfeld
Alle Künstlerinnen und Künstler 
treten ohne Gage auf. Dadurch 
kommt der Erlös des Abends voll-
ständig der wertvollen Arbeit des 
Ambulanten Hospizdienstes Lem-
förde zugute. Dessen Angebote ste-
hen grundsätzlich allen Menschen 
offen - unabhängig von Herkunft, 
Religion oder Weltanschauung. Die 
Unterstützung ist kostenlos und 

überkonfessionell. Der Dienst leis-
tet damit einen wichtigen Beitrag 
zur Begleitung schwerstkranker und 
sterbender Menschen sowie ihrer 
An- und Zugehörigen und sorgt 
dafür, dass niemand -ungewollt- 
in solch schwierigen Lebensphase 
allein bleiben muss. Falls erwünscht 
bietet er Betroffenen auch in Zeiten 
der Trauer, mit unterschiedlichen 
Angeboten, seine Unterstützung 
an.
Am Konzertabend unterstützen die 
Zuschauer somit direkt, viele Men-
schen in einer besonders schwieri-
gen Lebensphase. Der Eintritt beträgt 
8 Euro an der Abendkasse. Darüber 
hinaus wird am Ende der Veranstal-
tung um eine freiwillige Spende für 
die Hospizarbeit gebeten.
Ein Abend voller Musik und Ge-
meinschaft, geprägt von ganz viel 
Menschlichkeit - und gleichzeitig 
eine wunderbare Gelegenheit, die 
vielfältige Arbeit des Ambulanten 
Hospizdienstes Lemförde zu unter-
stützen.
Wir freuen uns auf viele Gäste und 
auf ein unvergessliches Jubiläums-
konzert in Lemförde!

SoVD Wehdem trifft sich 
im „Q“
Am 14. Oktober stehen ein „Bayrisches 
Büffet“ sowie Infos über die Neugestal-
tung des Friedhofs auf dem Programm

Wehdem. Am Mittwoch, 14. Okto-
ber, trifft sich der SoVD Ortsverband 
Stemwede-Wehdem um 17 Uhr im 
Kulturtreff Q am Schulzentrum 14 
in Wehdem.
Ein Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung Stemwede wird zum Stand 
der Planungen zur Friedhofsneu-
gestaltung der gemeindeeigenen 
Friedhöfe informieren. Wir bekom-
men außerdem Informationen zu 
den Bestattungsformen, die derzeit 
in Stemwede angeboten werden.
Im Anschluss wollen wir einen ge-

mütlichen Abend verbringen. Das 
Team des Q serviert uns ein „Bayri-
sches Büffet“ mit leckeren deftigen 
Speisen.
Alle Mitglieder mit Angehörigen so-
wie auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen.
Verbindliche Anmeldung bitte bis 
Mittwoch, 7. Oktober, bei den be-
kannten Ansprechpartnern oder 
Anette Kröger, 
0151-65130926
Der Vorstands 
SoVD Stemwede-Wehdem
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Anzeige

Ausbildungsstart im Baufachzentrum Nilsson ist  
gleich Jubiläumsfeier langjähriger Mitarbeiter*innen
Am 01.08.2026 heißt das Bau-
fachzentrum Nilsson sieben neue 
Auszubildende für die Berufe Kauf-
leute (m/w/d) für Groß- und Außen-
handelsmanagement, Kaufleute 
(m/w/d) für Büromanagement und 
Fachlageristen (m/w/d) am Stand-
ort in Osnabrück-Lüstringen herz-
lich willkommen. Einer der neuen 
Kollegen ist auf dem Bild nicht ab-
gebildet. Er konnte bereits im März 
über die Einstiegsqualifizierung im 
Unternehmen als Fachlagerist ein-
steigen und genießt innerhalb der 
Ferien noch seinen Sommerurlaub. 
Ab dem 01.08.2026 geht er in die 
Ausbildung über und wird auf-
grund guter Schulnoten direkt in 
das 2. Lehrjahr übernommen. 
Bereits der Ausbildungsstart hat für 
die neuen Auszubildenden mit ei-
nigen Aktionen begonnen. Neben 
einem bunten Einstiegsprogramm 
mit Aktivitäten zum Teambuilding 
und ersten Schulungen, haben die 
neuen Kollegen des Baustoffhänd-
lers die Jubiläen früherer Auszu-
bildender mitgefeiert. 
Durch die betriebliche Berufsaus-
bildung sichert sich das inhaber-
geführte Unternehmen bereits seit 
Jahrzehnten den eigenen Fachkräf-
tenachwuchs. Das wurde auch in 
diesem Jahr wieder am 01.08. sehr 
deutlich. 

Aus den Abteilungen im Baustoff- 
und Fliesenverkauf und auch in der 
hauseigenen Fliesenverlege-Ab-
teilung lud das familiengeführte 
Unternehmen Mitarbeiter*innen 
und Kunden zu einem gemütlichen 
Abend zu ehren der Jubilare ein. 
„Für uns ist die heutige Feier zu eh-
ren unserer Mitarbeiter*innen etwas 
ganz Besonderes. Wir feiern heute 
langjährige Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen, die selbst als Auszubil-
dende in unserem Unternehmen den 
Berufsweg eingeschlagen haben.“, 
so Geschäftsführer Kai Nilsson. 
„Einer unserer Jubilare, der heute 
sein 40. Betriebsjubiläum feiert, hat 
nicht nur selbst seine Ausbildung im 
Baufachzentrum Nilsson abgeschlos-
sen, sondern ist auch Ausbilder vie-
ler weiterer Jubilare, die heute ihre 
20-, 25- und 30-jährigen Jubiläen 
feiern.“, erklärt Kai Nilsson weiter. 
Im Baufachzentrum Nilsson sind 
langjährige Betriebsjubiläen keine 
Seltenheit. In der Zusammenarbeit 
mit ihren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern setzt das Baufachzentrum 
Nilsson als Arbeitgeber auf die, in 
ihrem Leitbild verankerten Unter-
nehmenswerte. Loyalität und Ver-
lässlichkeit, Wertschätzung und 
Respekt, familiäres Betriebsklima 
und Teamgeist - all das ist im Bau-
fachzentrum Nilsson gelebte Kultur, 

die offensichtlich zum Erfolg führt. 
Weitere Informationen zu Ausbil-
dungsmöglichkeiten erhalten Sie 

unter Tel. 0541/9322-0 
oder im Internet unter 
www.nilsson.de.



14  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 38 | Freitag, 25. September 2026 | Kw 39 | stemweder-bote.de/e-paper

Anzeige

Adrenalin, Schnäppchen & Plüschtier-Jagd:  
Der Dammer
Räubermarkt startet durch!

Der Mega-Start: Familientag 
mit Spar-Garantie
Der Freitag startet um 14:00 Uhr mit 
dem Familientag und Fahrpreisen 
nach dem Motto „einmal zahlen - 
zweimal fahren“ sowie Angeboten 
an den Ständen. 
Um 18:00 Uhr wird es offiziell: Aus-
schussvorsitzender Denis Vugrek 
eröffnet das Spektakel. Den traditi-
onellen Fassanstich mit Freibier über-
nimmt Bürgermeister Mike Otte mit 
gewohnt sicherem Hammerschlag. 
Zur Eröffnung sorgen das Jugend-
Kolpingorchester und das „Dammer 
Getöse“ für den passenden musi-
kalischen Rahmen. (mit freundlicher 
Unterstützung der Dammer Bürger-
stiftung)
Samstag: Buntes Markttreiben, 
Zauberei & Jagdfieber
Ab 14:00 Uhr verwandelt sich der 
Festplatz in ein buntes Markttreiben.
Bei der beliebten „Plüschtierjagd“ 
für Kids geht es auf Entdeckungs-
tour, bevor um 18:00 Uhr die große 
Auslosung vor der Scheune Leiber 
ansteht. Ein besonderes Highlight für 
die Kleinen: Um 16:00 und 17:00 
Uhr sorgt Bauchredner und Zau-
berer Sönke in der Scheune Leiber 
(mit freundlicher Unterstützung der 
Dammer Bürgerstiftung) für beste - 
und wie immer kostenlose - Unter-
haltung.

Sonntag: Flohmarkt, Livemu-
sik & Shopping-Sonntag
Der Sonntag gehört den Schnäpp-
chenjägern. Ab 09:00 Uhr star-
tet der überregional bekannte 
große Innenstadt-Flohmarkt mit 
einem vielfältigen Angebot. Ab  
13:00 Uhr laden die Dammer 
Geschäfte beim verkaufsoffenen 
Sonntag zum „Shoppen und Bum-
meln“ ein.
Nachmittags erwartet die Besu-
cher mitreißende Livemusik: Die 
Blech Birds und das Orchester 
des Gymnasiums sorgen für beste 
Stimmung vor der Scheune Leiber.
Action-Check: Fahrgeschäft-
Highlights
Auf dem Festplatz warten dieses 
Jahr echte Highlights für Adrenalin 
Fans: Der beliebte „Breakdance“ 
und der rasante „Kesseltanz“ ver-
sprechen Nervenkitzel pur und jede 
Menge Action!
Service-Info
Damme macht es Besuchern leicht: 
Auf dem Rathausvorplatz steht ein 
bewachter Fahrradparkplatz zur 
Verfügung:
* Freitag: 15.00 - 20.00 Uhr
* Samstag: 14.00 - 20.00 Uhr
* Sonntag: 11.00 - 18.00 Uhr
Kommen, Staunen, Genießen 
- Wir sehen uns auf dem Dam-
mer Räubermarkt!

Damme, September 2026 - Wenn 
der Duft von gebrannten Mandeln 
in der Luft liegt und der „Break-
dance“ mutige Passagiere in 
Schwung bringt, dann ist es wieder 

so weit: Damme feiert seinen tradi-
tionellen Räubermarkt! Vom 25. bis 
27. September 2026 verwandelt sich 
die Innenstadt in eine pulsierende 
Erlebnismeile für die ganze Region.

Schnäppchen jagen für den guten Zweck
Second-Hand-Basar für Kinderartikel lädt zum Stöbern ein - Erlös kommt Einrichtungen 
in Oppenwehe zugute

Oppenwehe. Am Sonntag, 4. Okto-
ber, verwandelt sich das Gemeinde-
haus in Oppenwehe wieder in ein 
Paradies für Familien: Der vorsortier-
te Second-Hand-Basar für Kinderarti-
kel öffnet seine Türen und bietet eine 
große Auswahl an gut erhaltenen 
Artikeln rund ums Kind.
Besucherinnen und Besucher kön-

nen in entspannter Atmosphäre nach 
Schnäppchen stöbern. Angeboten 
werden unter anderem Baby- und 
Kinderkleidung, Schuhe, Spielzeug, 
Bücher, Kinderwagen, Kindersitze, 
Fahrzeuge sowie viele weitere nütz-
liche Artikel für Babys und Kinder. 
Dank der vorsortierten Präsentation 
lassen sich die gewünschten Größen 
und Artikel besonders einfach finden.

Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Freuen Sie sich auf ein reich-
haltiges Kuchenbuffet mit selbst 
gebackenen Torten sowie frisch geba-
ckenen Waffeln, die zum Genießen vor 
Ort oder zum Mitnehmen einladen.
Mit jedem Einkauf wird gleichzeitig et-
was Gutes getan. Der Erlös des Basars 
kommt Einrichtungen in Oppenwehe 
zugute und unterstützt damit Projekte 

für Kinder und Familien vor Ort.
Das Basar-Team freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
und lädt alle herzlich ein, vorbeizu-
kommen, zu stöbern, zu genießen 
und dabei die örtlichen Einrichtun-
gen zu unterstützen.
Der Basar findet von 14 bis 16 Uhr 
statt. Schwangere mit einer Begleitper-
son dürfen schon ab 13:30 Uhr stöbern.
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Energieberatung: kosten-
lose Termine im Amtshaus

Table-Quiz und Mitbring-Büffet

Die Verbraucherzentrale NRW bie-
tet für Stemweder Privathaushalte 
kostenlose Energieberatungen an. 
Am Donnerstag, 8. Oktober, gibt es 
im Amtshaus in Levern einen Bera-
tungsnachmittag zu Themen wie Ge-
bäudesanierung oder Energiesparen.
Hohe Energiekosten und voranschrei-
tender Klimawandel lassen immer 
mehr Bürgerinnen und Bürger darü-
ber nachdenken, was sie tun können, 
um den Energieverbrauch zu senken.
Stemwederinnen und Stemweder 
können deshalb die Fragen die sie 

haben, am 8. Oktober in einem per-
sönliches Beratungsgespräch mit 
einer Energieberaterin der Verbrau-
cherzentrale NRW klären. Das An-
gebot richtet sich an Privathaushalte 
und ist keine gewerbliche Beratung. 
Die Gespräche dauern jeweils 45 
Minuten und sind kostenlos.
Terminanfragen nimmt Stemwedes 
Klimaschutzmanagerin Katrin Stuwe 
entgegen - per Telefon oder E-Mail 
(05745 - 788 99 941, k.stuwe@
stemwede.de). Infos finden Sie auch 
auf www.klimaschutz-stemwede.de.

Wehdem. Die Stemweder Landfrau-
en laden zu ihrem zweiten Herbst-
auftakt und damit zum Start in das 
neue Landfrauenjahr ein: Am Freitag, 
16. Oktober, erwartet die Gäste in 
der Begegnungsstätte Wehdem ab 
18:30 Uhr ein geselliger und unter-
haltsamer Abend mit Table-Quiz, 
Mitbring-Büffet und jeder Menge 
guter Laune. Der Einlass beginnt 
um 18 Uhr.
Beim Table-Quiz sind Köpfchen, 
Teamgeist und ein wenig Knobelei 
gefragt. In geselliger Runde gilt es, 
gemeinsam knifflige Fragen zu be-
antworten und das eigene Wissen 
unter Beweis zu stellen. Durch den 
Abend führt Frank Suchland, der als 
Quizmaster nicht nur für spannende 

Fragen, sondern mit seinem Humor 
auch für zahlreiche Lacher sorgen 
wird. Dabei steht vor allem eines 
im Mittelpunkt: gemeinsam Spaß 
haben, rätseln und einen unterhalt-
samen Abend verbringen.
Für das Mitbring-Büffet bringt jeder 
Gast eine kleine Köstlichkeit mit. So 
entsteht ein abwechslungsreiches 
gemeinsames Büffet, bei dem nach 
Herzenslust probiert und miteinan-
der geteilt werden darf. Die Gäste 
werden gebeten, Teller, Besteck und 
ein Glas selbst mitzubringen.
Der Eintritt ist für Stemweder Land-
frauen frei. Gäste aus anderen Ort-
schaften sind herzlich willkommen 
und zahlen einen Kostenbeitrag von 
10 Euro.

Anmeldungen nehmen die jewei-
ligen Ortslandfrauen bis zum 04. 
Oktober entgegen.
Die Stemweder Landfrauen freuen 

sich auf einen fröhlichen Herbstauf-
takt mit vielen gut gelaunten Gäs-
ten, spannenden Quizfragen und 
einem reich gedeckten Büffet.

Herbstauftakt der Stemweder Landfrauen:  
Geselliger Abend am 16. Oktober in der 
Begegnungsstätte Wehdem
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Der einzige Weg, 

großartige Arbeit zu leisten, 

ist zu lieben, was man tut! 

                 
                 

        (Steve Jobs)

Glas- und Rahmenreinigung
Wintergärten / Vordächer 
Reinigung von 
Photovoltaik- und Solaranlagen 
Dachrinnenreinigung 
Grund- und 
Sonderreinigungen 
Jalousien- und 

Teppich- und Polsterreinigung

STREIFENFREI
Glas- und Gebäudereinigung
Auf der Höhe 3
49163 Bohmte -Herringhausen
Tel. 05473 - 95 77 177
info@streifenfrei.de

www.                                                   .de

Mit dem Einbaum zurück in die Steinzeit
Sechste Klassen der Stemweder-Berg-Schule zu Gast bei den Archäologischen Wochen 
im Dümmer-Museum

Feuer ohne Streichholz, Werkzeuge 
aus Feuerstein und eine Bootsfahrt 
im ausgehöhlten Baumstamm: Die 
sechsten Klassen der Stemweder-
Berg-Schule haben im Dümmer-Mu-
seum in Lembruch eine Zeitreise um 
rund 6.000 Jahre unternommen. An 
drei Terminen nahmen die Klassen 
6a, 6b und 6c nacheinander an den 
Archäologischen Wochen teil, die in 
diesem Jahr unter dem Motto „Reise 

in die Steinzeit“ standen.
Dass die Jungsteinzeit für die Re-
gion kein fernes Thema ist, machte 
schon der Blick in die Ausstellung 
deutlich: Das Museum zeigt Origi-
nalfunde der Siedlungsplätze „Hüde 
1“ und „Hunte 1“, die nur wenige 
Kilometer entfernt liegen. Hier am 
Dümmer befand sich eines der we-
nigen nachgewiesenen neolithischen 
Dörfer Niedersachsens - ein Ort, an 

dem sich der Übergang vom Jäger 
und Sammler zum sesshaften Bauern 
besonders gut nachvollziehen lässt.
Theorie blieb an diesem Vormittag 
allerdings die Ausnahme. Unter An-
leitung der beiden Experimental-
Archäologen Dr. Hajo Behnke und 
Thorsten Helmerking probierten die 
Schülerinnen und Schüler das Leben 
ihrer Vorfahren selbst aus: Sie be-
reiteten Speisen zu, stellten Werk-

zeuge her, entzündeten Feuer ohne 
moderne Hilfsmittel und erprobten 
steinzeitliche Jagdgeräte. Besonders 
begehrt war die Fahrt mit dem Ein-
baum - trockene Füße blieben dabei 
erwartungsgemäß die Ausnahme.
„Am spannendsten fand ich, wie 
lange es dauert, bis so ein Feuer 
wirklich brennt. Im Film sieht das 
immer viel einfacher aus“, berich-
tete eine Schülerin der 6b. Auch die 
begleitenden Lehrkräfte zeigten sich 
angetan: „Die Kinder erleben hier 
mit allen Sinnen, was sonst nur im 
Buch steht. Solche Tage bleiben im 
Gedächtnis“, so eine Klassenlehre-
rin.
Neben dem historischen Blick ging 
es auch um Gegenwartsfragen. Im 
Vergleich zwischen damals und 
heute wurde deutlich, wie eng die 
Menschen der Jungsteinzeit mit dem 
Naturraum Dümmer verbunden wa-
ren - und welche Bedeutung ein 
nachhaltiger Umgang mit Ressour-
cen bis heute hat.
Die Kosten für die Archäologischen 
Wochen übernimmt die Kreisspar-
kasse Diepholz. Organisiert wird das 
Angebot vom Dümmer-Museum, das 
in diesem Jahr vom 27. August bis 
11. September Schulklassen aus der 
gesamten Region empfing. 

Schülerinnen und Schüler untersuchen stein-
zeitliche Werkzeuge und Waffen

Schülerinnen und Schüler bauen ein stein-
zeitliches Zelt aus Tierhäuten und -fellen

Schülerinnen und Schüler untersuchen ver-
schiedene Tierskelette und -schädel
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Anzeige

Geschichte live erleben:  
Grabung, Führungen & Mitmachaktionen
Familientag in Kalkriese am 3. Oktober 2026

Am Samstag, 3. Oktober 2026, 
lädt das Varusschlacht-Museum 
in Kalkriese von 10 bis 17 Uhr 
zum Familientag ein. Unter dem 
Motto „Forschen, Entdecken, Mit-
machen“ dreht sich alles um die 
spannende Arbeit der Archäologie. 
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein abwechslungsreiches 
Programm mit Führungen über die 
aktuelle Ausgrabung, Einblicke in 
die Restaurierungswerkstatt, Ak-
tionen im GrabungsCamp und eine 
ganze Reihe Mitmach-Aktionen für 

Kinder.
Den ganzen Tag stehen Führungen 
zur Varusschlacht und in der Son-
derausstellung „Verlorene Krieger 
- Germanen zwischen Macht und 
Mythos“ auf dem Programm, ganz 
klassisch oder speziell für Familien. 
Exklusiv beim Familientag 2026: Die 
aktuelle Ausgrabung kann besichtigt 
werden. Bei der Stippvisite auf der 
Grabung erfahren Interessierte Ak-
tuelles und können mit dem Archäo-
logie-Team ins Gespräch kommen. 
Passend dazu öffnet auch die Res-

taurierungswerkstatt ihre Türen. Hier 
kann man sehen, wie die Kalkrieser 
Funde nach der Bergung bearbeitet 
werden. Auch vor Ort: Das Team der 
Moorschützer „Mission to Marsh“, 
denn das Moor ist nicht nur einer der 
größten CO²-Speicher der Welt, es 
hat auch die Funde aus der aktuellen 
Sonderausstellung bewahrt: mehr 
als 1200 Objekte davon können in 
der Verlorene-Krieger-Ausstellung 
bestaunt werden, darunter germa-
nische Schwerter und Schilde. Auch 
zum Mitmachen gibt es so einiges: 
Kleine und große Entdeckerinnen 

© Varusschlacht im Osnabrücker Land, Foto Manfred Pollert

© Varusschlacht im Osnabrücker Land, Foto Swaantje Hehmann

und Entdecker können römische 
und germanische Kleidung an-
probieren, Armbänder weben, 
Ketten aus Geweih gestalten oder 
in einem Workshop germanische 
Pfeilspitzen fertigen.
Der Familientag ist für alle Alters-
gruppen geeignet. Es gilt der re-
guläre Eintrittspreis, alle Angebote 
sind kostenlos. 
Weitere Informationen zum Pro-
gramm der Veranstaltung und Ta-
gestickets sind unter 
www.kalkriese-varusschlacht.de 
abrufbar. 
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1. Oktober 2026

2,- €
2,- €

4,50€

11,90€
15,50€
18,90€

Gemeinsam stark gegen Schockanrufe
SoVD-Kreisverband Lübbecke setzt auf Information,  
Qualifikation von Vertrauenspersonen und ein starkes Netzwerk vor Ort

Mit rund 10.000 Mitgliedern in 36 
Ortsverbänden ist der SoVD-Kreis-
verband Lübbecke der mitglieds-
stärkste Kreisververband in NRW. 
Diese Stärke soll künftig noch ge-
zielter genutzt werden, um Mitglie-
der vor Betrugsmaschen wie Schock-
anrufen zu schützen, über aktuelle 
Gefahren zu informieren und im 
Ernstfall Unterstützung zu bieten.
Ein wichtiger Baustein dieser Prä-
ventionsarbeit sind die Vertrauens-
personen des SoVD. Sie sollen als 
kompetente Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner vor Ort zur 
Verfügung stehen und den Mitglie-
dern bei Fragen und Unsicherheiten 
Orientierung geben.
Qualifikation im Ehrenamt
Das Projekt zur Qualifizierung der 
Vertrauenspersonen wurde 2025 
gestartet. Gemeinsam mit dem Kri-
minalhauptkommissar im Ruhestand 

Oliver Thamm wurden zunächst vier 
Fortbildungstermine durchgeführt. 
Dabei standen unter anderem ak-
tuelle Betrugsformen, Schockanrufe 
und die Möglichkeiten der Präven-
tion im Mittelpunkt.
Die Schulungen sollen nicht bei die-
sen ersten Terminen stehen bleiben. 
Vielmehr ist vorgesehen, die Fortbil-
dungen kontinuierlich fortzuführen, 
damit die Vertrauenspersonen immer 
auf dem aktuellen Stand bleiben und 
neue Entwicklungen frühzeitig er-
kennen können.
„Nur wer informiert ist, kann ande-
re rechtzeitig warnen“, lautet dabei 
der Grundgedanke. Die Vertrauens-
personen sollen in die Lage versetzt 
werden, die Mitglieder in ihren Orts-
verbänden regelmäßig, verständlich 
und aktuell über mögliche Gefahren 
zu informieren.
Frühwarnsystem für die Orts-
verbände
Eine besondere Bedeutung kommt 
den Vertrauenspersonen auch als 
eine Art Frühwarnsystem zu. Werden 
im Gebiet des SoVD-Kreisverbandes 
Lübbecke neue Betrugsfälle oder 
auffällige Entwicklungen bekannt, 
können Informationen schnell in 
die Ortsverbände weitergegeben 
werden.

So soll verhindert werden, dass Be-
troffene mit einer neuen Betrugsma-
sche völlig unvorbereitet konfrontiert 
werden. Frühzeitige Informationen 
können dazu beitragen, dass Mitglie-
der bei verdächtigen Anrufen oder 
Kontaktaufnahmen richtig reagieren 
und sich rechtzeitig Hilfe holen.
Gerade ältere Menschen werden im-
mer wieder Ziel von Betrügerinnen 
und Betrügern, die mit erfundenen 
Notlagen, angeblichen Polizeieinsät-
zen oder vermeintlichen Angehöri-
gen am Telefon versuchen, ihre Opfer 
unter Druck zu setzen. Aufklärung 
und persönliche Ansprechpartner 
vor Ort sind deshalb ein wichtiger 
Bestandteil wirksamer Prävention.
Ansprechpartner direkt vor Ort
Für den SoVD-Kreisverband Lübbe-
cke engagieren sich als Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner: 
Christina Lange, Frank Pistler, Gud-
run Kreimeier, Hermann Buschmann, 
Ina Gerling, Karl-Heinz Tiemeier, Oli-
ver Thamm und Detlef Sassenberg. 
Sie bilden einen wichtigen Teil des 
Netzwerkes und sollen dazu bei-
tragen, dass Prävention nicht nur 
auf Informationsveranstaltungen 
stattfindet, sondern direkt bei den 
Menschen in den Ortsverbänden an-
kommt. Zur Verstärkung des Teams 
sind Quereinsteiger aus weiteren 
Ortsverbänden herzlich willkommen!

Gemeinsam Verantwortung 
übernehmen
Das Ziel ist klar: Der SoVD-Kreis-
verband Lübbecke möchte sich als 
verlässlicher Ansprechpartner für 
Mitglieder positionieren, die von 
Betrugsversuchen betroffen sind 
oder Fragen zu aktuellen Gefahren 
haben.
Mit seinen 36 Ortsverbänden und 
rund 10.000 Mitgliedern verfügt der 
Kreisverband über die Strukturen, 
um Prävention breit aufzustellen. 
Die qualifizierten Vertrauensper-
sonen können dabei eine wichtige 
Brücke zwischen aktuellen Informa-
tionen, den Ortsverbänden und den 
Mitgliedern bilden.
Die Initiative zeigt zugleich, welchen 
Wert Qualifikation im Ehrenamt ha-
ben kann. Wer Wissen weitergibt, 
aufmerksam zuhört und bei Bedarf 
frühzeitig auf Gefahren hinweist, 
leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Schutz der Gemeinschaft.
Prävention lebt von Aufmerksam-
keit, Information und gegenseitiger 
Unterstützung. Der SoVD-Kreisver-
band Lübbecke will deshalb auch 
künftig gemeinsam mit seinen Ver-
trauenspersonen dafür sorgen, dass 
Warnungen vor Schockanrufen und 
anderen Betrugsmaschen möglichst 
schnell dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden.

Die geschulten Vertrauenspersonen mit dem Kreisvorsitzenden 
Detlef Sassenberg und neben ihm Kriminalhauptkommissar i.R. 
Oliver Thamm.

35
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Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter
05468-1584 . www.baumschule-igel.de 

Sa 26. 9. Verkauf  8 - 18 Uhr
So 27. 9. Pflanzenverkauf  14 - 17 Uhr
Schautag & Café 12 - 18 Uhr

Hof- & Gartenfest 26. & 27. Sept.
Großes Landfrauen-Café, Konzerte im Park 

& eine große Auswahl für Ihren Garten!

Über Über 
55 Jahre55 Jahre

BBaauummsscchhuullee
seit 1968seit 1968

Festlicher Auftakt zur herbstlichen Pflanzzeit
Igel Gartenkultur lädt wieder zum Hof- und Gartenfest 26. und 27. September

Mit dem Herbst beginnt wieder die 
beste Pflanzzeit des Jahres. Um den 
Auftakt zu feiern, lädt die Igel Gar-
tenkultur am 26. und 27. Septem-
ber wieder zum Hof- und Gartenfest 
nach Bramsche-Engter. Neben einer 
unvergleichlichen Pflanzenauswahl 
und reichlich Gartenzubehör bis 
hin zu einer umfangreichen Garten-
buchhandlung heißt an diesem Wo-
chenende unter anderem ein großes 
Landfrauen-Café und ein Imbiss die 
Besucher willkommen. Unterstützt 
von Oscorna bietet sich am Samstag 
von 13 bis 16 Uhr die Gelegenheit 
zu Bodentests und Beratung rund 
um den Gartenboden. Musik er-
klingt an beiden Nachmittagen und 
lädt zum besinnlichen Verweilen im 
Park ein. Am Samstagnachmittag 
spielen BuSi aus Rieste ein unter-
haltsames Programm aus Rock- 

18 Uhr, am Sonntag, 27. September, 
kann ab 12 Uhr besichtigt werden, 

Jeden ersten Sonntag im Monat:
’ 12

der Pflanzenverkauf ist von 14 bis  
17 Uhr geöffnet.

und Popklassikern mit Gitarre und 
Akkordeon und am Sonntag folgt 
ab 13 Uhr ein Rock- & Oldie-Konzert 
mit den Akkordeon-Rock-Oldies An 
beiden Tagen wird um 16 Uhr eine 
Hofführung mit Dr. Karsten Igel an-
geboten.
Wer auf der Suche nach einem 
neuen Apfel- oder Birnenbaum 
ist, kann an beiden Tagen Obst 
verköstigen und den passenden 
Baum auch gleich mitnehmen. Ge-
öffnet ist die Igel Gartenkultur am 
Samstag, 26. September, von 8 bis  

Mit dem Herbst beginnt die beste Pflanzzeit des Jahres: Die Igel Gartenkultur lädt für den 26. und 
27. September wieder zum Hof- und Gartenfest nach Bramsche-Engter ein.
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Apfeltag auf dem Schäferhof am Dümmer
Am 11. Oktober verwandelt sich der NABU-Schäferhof in Stemshorn wieder in einen 
bunten Treffpunkt rund um Äpfel, Streuobstwiesen und regionale Produkte

Stemshorn. Am Sonntag, 11. Okto-
ber, dreht sich auf dem NABU-Schä-
ferhof am Dümmer wieder alles rund 
um den Apfel. Von 10:30 bis 18 Uhr 
lädt der Naturpark Dümmer zum 
traditionellen Apfeltag nach Stems-
horn ein.
Wenn sich der Schäferhof in Stems-
horn in einen bunten Treffpunkt rund 
um Äpfel, Streuobstwiesen und regi-
onale Produkte verwandelt, ist wie-
der Apfeltag im Naturpark Dümmer. 
Auch in diesem Jahr erwartet die 
Gäste eine Mischung aus Bewähr-
tem und abwechslungsreichen An-
geboten für die ganze Familie.
Mit dabei ist unter anderem wieder 
die mobile Saftpresse „Dümmer-

Besucherinnen und Besucher am Apfeltag auf dem Schäferhof im 
Naturpark Dümmer. Foto: Julia Nixdorf
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Wir sind der richtige Ansprechpartner
für Baumschnitt und Pflegemaßnahmen

in Ihrem Garten!

Jetzt ist die ideale Zeit

Vereinbaren Sie Ihren Termin mit uns:

LandSaft“, an der mitgebrachtes 
Obst zu eigenem Saft verarbeitet 
werden kann. Wer in den kommen-
den Wochen Äpfel, Birnen oder Quit-
ten im eigenen Garten erntet, kann 
einen Teil der Ernte für den Apfeltag 
zurücklegen und bis dahin kühl und 
trocken lagern. So wird aus dem 
eigenen Obst im Oktober haltbarer 
Saft zum Mitnehmen. Mitgebracht 
werden können Mengen zwischen 
50 Kilogramm und 200 Kilogramm. 
Aus 10 Kilogramm Äpfel lassen sich 
ca. sieben Liter Saft herstellen. Luft-
dicht verpackt ist er ungeöffnet bis 
zu zwei Jahre haltbar. Ab ca. 17 Uhr 
können dann abschließend Quitten 
gepresst werden.
Auch die beliebte Apfelsortenbestim-
mung und die große Sortenschau 

dürfen nicht fehlen. Ergänzt wird das 
Programm durch Informations- und 
Marktstände, regionale Köstlichkei-
ten sowie verschiedene Mitmach-
angebote für Kinder und Familien.
„Der Apfeltag gehört für viele Men-
schen inzwischen fest zum Herbst 
im Naturpark Dümmer. Wir freuen 
uns, auch in diesem Jahr wieder viele 
Partnerinnen und Partner auf dem 
Schäferhof zusammenzubringen und 
gemeinsam einen abwechslungs-
reichen Tag rund um den Apfel zu 
gestalten“, so Anne Flenker vom 
Naturpark Dümmer.

Der Naturpark Dümmer freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher, die den Herbst mit allen 
Sinnen feiern möchten.

Bei der mobilen Saftpresse „DümmerLand Saft“ aus Wagenfeld 
können eigene Äpfel zu leckerem Saft verarbeitet werden. 
Foto: Julia Nixdorf
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Haldem-Arrenkamp belegt 6. Platz  
beim Bundesentscheid
Stemweder Feuerwehrnachwuchs zeigt tolle Leistungen in Hannover -  
Jugendfeuerwehr gehört zu den besten Teams in Deutschland

Die Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp freute sich nach der Siegerehrung über einen hervor-
ragenden 6. Platz beim Bundesentscheid in Hannover. Fotos: Torsten Fischer

Bundesjugendleiter Christian Patzelt und Landesjugendfeuer-
wehrwartin Ronja Jakobi überreichen Torben Spieker und Linus 
Lusga die Erinnerungsmedaille und Urkunde bei der Siegerehrung.

Pascal Leube und Mika Luhede überqueren beim Löschangriff 
(A-Teil) die Hürde.

Stemwede / Hannover. Die Jugend-
feuerwehr Haldem-Arrenkamp kehr-
te mit einem hervorragenden 6. Platz 
vom Bundesentscheid der Deutschen 
Jugendfeuerwehr in Hannover zu-
rück. Damit haben die erfolgsver-
wöhnten Stemweder Nachwuchs-
blauröcke wieder einmal bewiesen, 
dass sie zu den besten Teams in 
Deutschland gehören.
Von den mehr als 18.400 Jugend-
feuerwehren auf Bundesebene hat-
ten sich die 30 besten Gruppen für 
die Endausscheidung in der nieder-
sächsischen Landeshauptstadt quali-
fiziert. Die Kinder und Jugendlichen 
aus Haldem-Arrenkamp vertraten 
zusammen mit der Jugendfeuer-
wehr Porta Westfalica-Holzhausen 
die Farben des Landes Nordrhein-
Westfalens und des Kreises Min-
den-Lübbecke bei der Deutschen 
Meisterschaft. Und dies bereits zum 
16. Mal, so oft wie keine andere 
Jugendfeuerwehr in Deutschland. 
Beide Gruppen hatten sich Anfang 
Juli beim Landesentscheid in Wal-
trop im Kreis Recklingshausen für die 
Endausscheidung qualifiziert.
Am Freitagabend fand am Opern-
platz in Hannover für alle teilneh-
menden Wettbewerbsgruppen und 
Gäste die offizielle Eröffnungsfeier 

mit Bundesjugendleiter Christian 
Patzelt und Niedersachsens Innenmi-
nisterin Daniela Behrens und einem 
anschließenden Musikprogramm 
statt. Am Samstag hatten alle Teams 

noch einmal die Möglichkeit im Eri-
ka-Fisch-Stadion den Löschangriff 
(A-Teil) und 400-Meter-Stationslauf 
(B-Teil) unter Wettbewerbsbedingun-
gen mit den Schiedsrichtern zu üben.

Hier konnten mögliche Fehler be-
hoben, Knoten geübt und letzte 
Handgriffe geprobt werden. Zudem 
fand am gleichen Tag auch der 26. 
Deutsche Jugendfeuerwehrtag im 



|  23Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 38 | Freitag, 25. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media | Stemweder-bote.de

Ben Hohnstädt und Ole Sander beim Anlegen des Knoten am 
Strahlrohr (B-Teil - Stationslauf), rechts daneben das Team aus 
Chemnitz-Siegmar (Sachsen).

Tiziano Röhe, Pascal Leube, Lasse Spreen, Mika Luhede und Tor-
ben Spieker beim Anlegen der Saugleitung an die Pumpe für den 
Löschangriff (A-Teil).

Haus der Region statt. Mit großer 
Mehrheit wurde bei der Delegierten-
versammlung der Bremer Christian 
Patzelt für weitere vier Jahre als 
Bundesjugendleiter an der Spitze 
der Deutschen Jugendfeuerwehr 
bestätigt.
Am Sonntagmorgen traten dann 
rund 450 Mädchen und Jungen 
im Alter von 10 bis 18 Jahren im 
Stadion an, um beim Bundeswett-
bewerb ihre Leistungsstärke unter 
Beweis zu stellen und einen neuen 
Deutschen Meister der Jugendfeuer-
wehren zu ermitteln. Zudem fand mit 
weiteren 20 Gruppen der „Niedersa-
chen-Cup“ statt. Mehr als 2.000 Zu-
schauer und angereiste Fanclubs aus 
ganz Deutschland sorgten mit ihrer 

Stimmung im Leichtathletik-Stadion 
für eine besondere Atmosphäre.
In beiden Wettbewerbsteilen blieb 
der Stemweder Feuerwehrnach-
wuchs fehlerfrei und konnte auch 
gute Zeiten erzielen. Mit 1.417,9 
Punkten landete die Jugendfeuer-
wehr Haldem-Arrenkamp bei der 
Siegerehrung schließlich auf einem 
super 6. Platz und gehört damit zu 
den Top-Ten-Gruppen in Deutsch-
land. Der zweite Kreisvertreter aus 
Porta Westfalica-Holzhausen belegte 
mit 1.388 Punkten bei seiner ersten 
Teilnahme auf Bundesebene den 21. 
Platz. Zu den ersten Gratulanten 
zählte Landesjugendfeuerwehrwar-
tin Ronja Jakobi, die beiden Gruppen 
zu den guten Leistungen beglück-

Filmabend zum Welthospiztag
Am 8. Oktober wird in der Lichtburg die Buchverfilmung  
„Vier minus drei“ gezeigt - Einladung zu Gespräch und Austausch

Lemförde / Quernheim. Anlässlich 
des Welthospiztages, der jährlich am 
2. Samstag im Oktober stattfindet, 
laden die ambulanten Hospizdienste 
der Region am Donnerstag, 8. Okto-
ber, um 18 Uhr erneut ins Lichtburg-
Kino Quernheim ein. Gezeigt wird 
der Film „Vier minus drei“, der auf 
dem gleichnamigen Buch von Barba-
ra Pachl-Eberhart basiert. Der Eintritt 
kostet 8 Euro an der Abendkasse.
Im Mittelpunkt des Films steht eine 
Frau, deren Leben durch einen tra-
gischen Verkehrsunfall von einem 

Moment auf den anderen völlig aus 
den Fugen gerät. Nach dem Verlust 
ihres Mannes und ihrer beiden klei-
nen Kinder sucht sie einen Weg, mit 
ihrer Trauer weiterzuleben. Eindrucks-
voll, berührend und authentisch erzählt 
der Film von Abschied, Hoffnung und 
der Kraft, trotz tiefster Trauer, aber mit 
bedingungsloser Offenheit, neuen Le-
bensmut zu finden und den Glauben an 
den Sinn des Lebens nicht zu verlieren.
Mit der Filmvorführung möchten die 
Veranstalter Sie einladen, sich mit 
den Themen Sterben, Tod und Trauer 

wünschte. Aber auch Stemwedes 
Wehrführer Andreas Rümke und 
Löschgruppenführer Jan Struckmann 
waren ebenfalls nach Hannover ge-
reist, um die Kinder und Jugendli-
chen zu unterstützen und gratulierte 
in Namen der gesamten Feuerwehr 
Stemwede zu dem tollen Ergebnis.
Bereits zum dritten Mal in Folge 
sicherte sich die Jugendfeuerwehr 
Osterwald-Unterende aus Nieder-
sachsen den Deutschen Meistertitel. 
Sie setzte sich nach 2022 und 2024 
mit 1.443,2 Punkten erneut an die 
Spitze, dicht gefolgt von der Gruppe 
Nöpke, ebenfalls aus Niedersachen, 
mit 1.438,9 Punkten und der Gruppe 
Strohkirchen aus Mecklenburg-Vor-
pommern mit 1.435,7 Punkten.

Bundesjugendleiter Christian Patzelt 
dankte allen Gruppen für ihre Teil-
nahme. Schon im Vorfeld hatte er 
darauf hingewiesen, dass man mit 
dieser Veranstaltung Tage schaffen 
möchte, die begeistern, verbinden 
und den Nachwuchs in seiner wich-
tigen Rolle stärken. „Das Publikum 
und der mega Jubel auf der Tribüne 
haben diesen Tag zu etwas ganz Be-
sonderem gemacht“ so Patzelt bei 
der Siegerehrung im Erika-Fisch-Sta-
dion.
Der nächste Bundesentscheid der 
Deutschen Jugendfeuerwehr findet 
2028 in der Kreisstadt Wesel in 
Nordrhein-Westfalen am Nieder-
rhein statt.
Bericht: Torsten Fischer

auseinanderzusetzen und anschlie-
ßend miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Der Welthospiztag erinnert 
jedes Jahr daran, wie wichtig die 
ambulante und stationäre Hospiz-
arbeit und eine würdevolle Beglei-
tung schwerstkranker Menschen und 
ihrer Angehörigen sind.
Der ambulante Hospiz- und Pallia-
tiv Beratungsdienst Lemförde, der 
Ambulante Hospizdienst-PariSozial 
Minden-Lübbecke/Herford sowie der 
Ambulante SPES VIVA Hospizdienst 
Ostercappeln freuen sich auf Sie.

Kaffee- 
trinken der  
„Alten  
Garde“
Schützenverein  
Oppendorf

Oppendorf. Am Samstag, 3. Oktober, 
ab 15 Uhr findet das Kaffeetrinken 
der „Alte Garde“ mit Partnern im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. Auch 
die Frauen verstorbener Mitglieder 
sind herzlich willkommen.

Anmeldungen zu dieser Veranstal-
tung beim Gruppenführer.
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Kleine Bühne Levern zeigt „BOTOX deLuxe“
Premiere ist am 29. Oktober - Proben in der Festhalle laufen bereits auf Hochtouren

Kulturfrüstück im Bürgerhaus Dielingen
Svitlana Savchenko und Monika Zilke sind am 11. Oktober am Klavier zu hören

Levern (mama). Die Theatersaison 
im Stiftsort hat begonnen: Die Klei-
ne Bühne Levern bereitet sich auf 
ihren nächsten Streich vor und die 
Proben hierfür laufen bereits auf 
Hochtouren.
Gezeigt wird dieses Mal das Stück 
„BOTOX deLuxe“, eine Satire von 
Andreas Wening, die für die Lever-
ner Schauspieltruppe adaptiert und 
angepasst worden ist.
Zum Inhalt:
Brigitte und Renate treffen einander 
zufällig in der Praxis des Schönheits-
chirurgen Professor Dr. Schnitzler. Im 
völlig überfüllten Wartezimmer er-
klären sich die beiden, bei Gurken 
und Marillenschnaps, die Welt. Dabei 
kommt alles gnadenlos zur Sprache. 
Die Beziehungen, die Kinder, andere 
Leute... das Leben!
Letztendlich stellt sich die große Fra-

ge: Braucht frau einen Chirurgen, um 
sich zu „entfalten“?
Akteure: Angelika Piel, Kerstin 
Speckmeier, Fabian Windhorst, And-
re Henke, Rüdiger Lusmöller, Jürgen 
Melcher, Christof Schoon, Martina 
Holle. Regie / Souffleuse: Martina 
Holle / Deborah Rem
Geprobt wird derzeit an drei Tagen 
in der Woche. Probenort und Auf-
führungsort ist die Festhalle Levern. 
Die Eintrittsgelder sollen in diesem 
Jahr nochmals an einige Stemweder 
Kindergärten gespendet werden.
Die Aufführungstermine:
29. Okt. 19:30 Uhr / 30. Okt.  
19:30 Uhr / 31. Okt. 19:30 Uhr /  
1. Nov. 17 Uhr
6. Nov. 19:30 Uhr / 7. Nov.  
19:30 Uhr / 8. Nov. 17 Uhr
Vorverkaufsstelle:
Schuhhaus Culemann, 

Hügelstraße 8, Levern, 
32351 Stemwede

Im vergangenen Jahr hatte die Kleine Bühne Levern mit dem Stück 
„Trudes Bude“ für viele Lacher und jede Menge Spaß gesorgt: 
(v.l.) Lola (Paula Melcher), Trude (Kerstin Speckmeier) und Einstein 
(Rüdiger Lusmöller). Archiv-Foto: Heidrun Mühlke

oder per Mail: info@die-kleine-
bühne.de (ja, mit „ü“)

Dielingen. Wie in den vergangenen 
Jahren veranstaltet der Vorstand des 
Bürgerhauses Dielingen am Sonntag, 
11. Oktober, wieder ein Kulturfrüh-
stück im Bürgerhaus Dielingen.
Beginn ist um 9:30 Uhr. Es wird wie 
in den Vorjahren ein breitgefächer-
tes Essensangebot geben das keine 
Wünsche offen lässt.
Wir werden nach dem Frühstück 
Svitlana Savchenko und Monika Zil-
ke am Klavier hören.
Svitlana Savchenko stammt aus der 

Ukraine und entdeckte bereits in 
ihrer Kindheit ihre Leidenschaft für 
die Musik. Das Klavierspiel begleitet 
sie seit vielen Jahren und prägt bis 
heute ihr musikalisches Schaffen.
Seit 2019 lebt sie mit ihrer Familie 
in Deutschland. Neben ihrer beruf-
lichen Tätigkeit widmet sie sich mit 
großer Freude der Musik. Gemein-
sam mit Monika Zilke musiziert sie 
seit mehreren Jahren als Klavierduo 
und gestaltet Konzerte mit Werken 
verschiedener Epochen und Stilrich-
tungen.
Monika Zilke erhielt ihre erste mu-
sikalische Ausbildung im Alter von 
acht Jahren mit Klavierunterricht in 
Luhansk (Ukraine). Ihr Musikstudium 
absolvierte sie in Krasnodar (Russ-
land) mit den Abschlussprüfungen in 
den Fächern Klavier, Chorleitung und 
Musikpädagogik. In Deutschland 
folgte eine zusätzliche Ausbildung 
zur Kirchenmusikerin.
Seit 1993 lebt sie in Deutschland. In 
Diepholz gründete sie eine private 
Klavierschule und leitet dort einen 
Männerchor.

Ein besonderes Anliegen ist ihr das 
in der Region renommierte Hospiz-
Benefizkonzert in Lemförde: bereits 
seit dem Jahr 2000 wirkt sie dort mit.

Der Eintritt beträgt 19,50 Euro. 
Anmeldungen nimmt bis zum  
7. Oktober M. Fangmeyer unter  
Tel. 05474/6515 entgegen.

„Es wird wie in den Vorjahren ein breitgefächertes Essensangebot 
geben das keine Wünsche offen lässt. Wir werden nach dem Früh-
stück Svitlana Savchenko und Monika Zilke am Klavier hören“, 
kündigt der Vorstand des Bürgerhauses Dielingen an.
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Märchen aus aller Welt im Wehdemer Heimathaus
Stemweder Kulturring präsentiert: Märchenerzählerin Sonja Fischer als „Miss Fairytale“ 
in historischer Atmosphäre

Einladung zu „Brockum 
Aktiv“ am 3. Oktober 
TSV Brockum hat drei Strecken  
durch die Osterheide ausgearbeitet

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 
zusammengestellt.
Weiter geht es am Mittwoch, 14. 
Oktober, mit „Miss Fairytale“.
Märchenerzählerin Sonja Fi-
scher als „Miss Fairytale“ prä-
sentiert: „Märchen aus aller 
Welt“
Wussten Sie, dass Märchen für Er-
wachsene entstanden sind - und 
anerkanntes Kulturerbe sind? Sie 
erzählen seit Anbeginn von all dem, 
was uns Menschen im Herzen be-
rührt, finden Erklärungen für viele 
Fragen und sind anrührend, lustig 
und tiefgründig.

Sonja Fischer, „Miss Fairytale“, 
kommt aus Bad Essen und ist seit 
28 Jahren hauptberufliche Märchen-
erzählerin.
Lassen Sie sich in historischer Atmo-
sphäre mitnehmen auf eine Reise 
über die Kontinente mit den unzäh-
ligen Facetten der Märchen.

Die Veranstaltung findet in Koopera-
tion mit dem Heimatverein Stemwe-
de e. V. statt und wird im Wehdemer 
Heimathaus präsentiert.

Datum: Mittwoch, 14. Oktober, 
19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)
Ort: Heimathaus Wehdem, 
Stemwederberg-Str. 81, 
32351 Stemwede
Eintritt: Abendkasse 5 Euro

Sonja Fischer, „Miss Fairytale“, kommt aus Bad Essen und ist seit 
28 Jahren hauptberufliche Märchenerzählerin.

Brockum. Nach der erfolgreichen 
Premiere im vergangenen Jahr, lädt 
der TSV Brockum auch in diesem 
Jahr wieder zu „Brockum Aktiv“ ein.
Der TSV hat seinen Mitgliedern und 
auch Nicht-Mitgliedern drei Strecken 
durch die Brockumer Osterheide aus-
gearbeitet,
um den Vormittag des 3. Oktober 
AKTIV zu gestalten, Beginn ist um 
9:30 Uhr am Sportplatz am Dön-
kenweg.
Der Start der Läufe ist für 10 Uhr 
geplant, die Längen von 3 Kilometer, 
7,5 Kilometer und 10 Kilometer er-
geben sich aus den Vorgaben, um 
das deutsche Sportabzeichen in der 
Disziplin „Ausdauer“ zu absolvieren. 
Ob es in Bronze, Silber oder Gold er-
reicht wird, bestimmt die Zeit in der 
die jeweilige Strecke gelaufen wird.
Die Zeit wird selbstverständlich ab-
genommen und auf Wunsch dem 
deutschen Sportbund bestätigt, wir 

haben hierzu einen Sportabzeichen-
prüfer da. Wer nicht gegen die Zeit 
laufen möchte, ist eingeladen ganz 
entspannt die ausgeschilderten Stre-
cken zu laufen, zu walken oder einen 
Spaziergang zu machen. Auf der 3 
Kilometer Strecke haben wir für alle 
auch die Möglichkeit, Fitnessübun-
gen zu machen. Außerdem bieten 
wir in der Disziplin „Kraft“ dieses 
mal Kugelstoßen, Steinstoßen und 
Schlagball für die Sportabzeichen-
abnahme an.
Die ganze Aktion wird von Helfern 
und Streckenposten des TSV be-
gleitet, Umkleiden und Verpflegung 
stehen am Sportplatz vor Ort bereit.
Macht mit und seid am 3. Oktober 
AKTIV dabei, Anmeldungen bitte 
bis zum 1. Oktober an E-Mail info@
tsv-brockum.com oder unter Telefon 
0152-34341219.
Weitere Infos auf 
www.tsv-brockum.com.
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Drei Tage voller Rheinblicke, Geschichte und Gesel
Sozialverband Wehdem-Westrup erkundet Koblenz, Bonn und das romantische Rheintal

(hm). Einmal den Rhein aus luftiger 
Höhe erleben, dann gemütlich mit 
dem Schiff dahingleiten, durch eine 
historische Altstadt bummeln und 
zum Abschluss tief in die deutsche 
Geschichte eintauchen: die Mehr-
tagesfahrt des Sozialverbandes 
Wehdem-Westrup hatte Einiges zu 
bieten. Drei Tage lang ging es für die 
Reisegruppe an den Rhein mit vielen 
Eindrücken, guten Gesprächen und 
natürlich auch kulinarischen Höhe-
punkten.
Erste Station war Koblenz. Dort war-
tete gleich ein besonderes Erlebnis: 
mit der Seilbahn schwebten die 
Wehdemer über den Rhein hinauf 
zur Festung Ehrenbreitstein. Schon 
während der Fahrt bot sich ein ein-
drucksvoller Blick auf die herrliche 
Gegend.
Oben angekommen, stand die Be-
sichtigung der Festungsanlage auf 
dem Programm. Der Ehrenbreitstein 
blickt auf eine rund 3.000-jährige 
Geschichte zurück. Die heutige preu-
ßische Festung entstand zwischen 
1817 und 1828 und gehörte bei 
ihrer Fertigstellung zu den größten 
Festungsanlagen Europas. Meterdi-
cke Mauern und die Lage hoch über 
dem Rhein machten sie zu einem 
eindrucksvollen Bollwerk.
Nach so viel Geschichte ging es wei-
ter nach Bonn. Im Maritim-Hotel be-
zog die Gruppe ihre Zimmer, bevor 
beim gemeinsamen Abendessen der 
erste erlebnisreiche Tag gemütlich 
ausklang. Am nächsten Morgen hieß 
es nach dem Frühstück: Leinen los! 
Mit dem Schiff fuhr die Gruppe von 
Bonn rheinaufwärts nach Linz. Vor-

bei an den bekannten Landschaften 
des Mittelrheins konnten die Reisen-
den die vorbeiziehenden Orte, Wein-
berge und Burgen ganz entspannt 
vom Wasser aus betrachten.
In Linz wartete anschließend eine 
Stadtführung durch die historische 
Altstadt. Die „Bunte Stadt am Rhein“ 
zeigte sich dabei von ihrer besonders 
geselligen Seite, denn im Ortskern 
wurde gerade das Winzerfest ge-
feiert. Zwischen Fachwerkhäusern, 
Musik und geselligen Treiben blieb 
natürlich auch Gelegenheit, das ein 
oder andere Glas Wein zu genießen.
Am Abend führte die Reise ins Kas-
bachtal. Im Alten Brauhaus wartete 
nicht nur ein gemeinsames Abend-
essen, sondern auch eine kleine Zeit-
reise durch die Vergangenheit. Denn 
der Besitzer gehört zum Team der 
Fernsehsendung „Bares für Rares“ 
und entsprechend ungewöhnlich 

präsentierte sich das Restaurant.
Zwischen den Tischen und in den 
Räumen gab es allerhand historische 
Schätze zu entdecken. Vom Spazier-
stock über hölzerne Nudelrollen bis 
hin zu historischen Fahrzeugen. So 
mancher Gegenstand dürfte dabei 
Erinnerungen an längst vergangene 
Zeiten geweckt haben. Nach dem 
geselligen Abend ging es zurück ins 
Hotel.
Auch am dritten Tag stand Geschich-
te auf dem Programm. Nach dem 
Frühstück besuchte die Reisegrup-
pe das Bonner Haus der Geschichte. 
Dort erwartete die Wehdemer und 
Westruper eine moderne und an-
schauliche Zeitreise durch Deutsch-
land seit 1945.
Die neu gestaltete Dauerausstellung 
„Du bist Teil der Geschichte“ macht 
deutsche Nachkriegsgeschichte an-
hand von mehr als 3.800 Original-

Mit der Seilbahn schwebten die Teilnehmer hoch über dem Rhein.
Die Festung Ehrenbreitstein am Rhein wurde von den Reisenden 
erkundet.

Die Reisegruppe des Sozialverbandes Wehdem-Westrup war begeistert im Haus der Geschichte in Bonn.

objekten, persönlichen Geschichten 
und interaktiven Stationen erlebbar. 
Zu sehen sind unter anderem ein 
selbst gebautes Fluchtflugzeug, 
eine Puppenwiege aus der Nach-
kriegszeit, ein Ford Transit aus einer 
an Einwandererfamilie und das 
originale Grundgesetz von 1949. 
Themen wie die deutsche Teilung, 
der Mauerfall, die Wiedervereini-
gung, Migration und gesellschaft-
liche Veränderung schlagen dabei 
die Brücke von der Vergangenheit 
bis in die Gegenwart.
Damit schloss sich der Kreis einer 
abwechslungsreichen Reise. Auf 
der einen Seite jahrhundertealte 
Festungsmauern, auf der anderen 
die noch ganz nahe Vergangenheit 
der Bundesrepublik. Dazwischen lag 
Rheinromantik, Wein, Altstadtflair 
und jede Menge Gelegenheit zum 
geselligen Miteinander.
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Café Kinderwagen  
im Life House

Der Flügelschlag  
des Schmetterlings
Szenische Lesung  
des Stemweder AutorInnen-Treffs

Glaskunst -Winterblumen

Die szenische Lesung findet am 
Mittwoch, 30. September, um 
19 Uhr, im Kulturtreff „Q“ in 
Stemwede-Wehdem statt. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Hut-
spende wird gebeten.

Die bekannte Metapher des Schmet-
terlingseffekts beschreibt, welche 
schicksalhaften Folgen eine kleine, 
alltägliche Begebenheit wie der bild-
liche Flügelschlag eines Schmetter-
lings (oder die Begegnung zweier 

Menschen auf einer Party) in Gang 
setzen kann.
Der Stemweder AutorInnen-Treff auf 
neuen Wegen: In einer szenischen 
Lesung mit selbst geschriebenen Di-
alogen begegnen die Besucher Gise-
la, die ihre Freiheit liebt, die stets das 
Gute will und fatale Entscheidungen 
trifft. Und sie lernen Menschen ken-
nen, die auf die eine oder andere 
Weise mit ihr verbunden sind und 
sie teilhaben lassen daran, warum es 
kam, wie es kommen musste.

Stemweder AutorInnen-Treff

Freitag, 2. Oktober, 
14 bis 17 Uhr
Zusammen mit der Glaskünstlerin 
Jacqueline Wehrmann bietet der JFK 
Stemwede einen Glaskunst-Work-
shop in deren Atelier „Nische 9“ in 
Stemwede-Arrenkamp, Arrenkamper 
Straße 9 an.
Auch im Winter braucht man leuch-
tende Blumen im Garten, wetterfest 
und selbst entworfen. Im dem Work-
shop lernen die Teilnehmer eigene 
Ideen in Glas umzusetzen. Es wird 
gesägt, geschnitten, geschliffen 
und dann wird das Motiv aus Glas 
im Ofen gebrannt. Die Teilnehmer 
tauchen ein in die Faszination aus 
Glas, Licht, Farbe und Form. Eigene 
Wünsche und Ideen werden berück-
sichtigt.
Anmeldung: anmelden.life-house.de 
oder telefonisch unter 
05773-991401 Winterblumen

Mittwoch, 30. September, 
14:30 bis 16:30 Uhr, 
Life House 
Das „Café Kinderwagen“ ist ein of-
fenes Angebot Eltern mit Säuglingen 
und Kindern im Alter von bis zu drei 
Jahren. Auch Schwangere sind herz-
lich willkommen. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig.
Das „Café Kinderwagen“ bietet 
die Gelegenheit zwischen Windeln 

und Fläschchen Antworten auf die 
wichtigsten Fragen zu bekommen 
und sich mit anderen Eltern auszu-
tauschen.
Susanne Reinert, Familienkinder-
krankenschwester der Caritas, und 
Claudia Feric, Familienhebamme bei 
den Frühen Hilfen, stehen für fachli-
che Ratschläge rund um Schwanger-
schaft, Geburt, Entwicklung und Ge-
sundheit von Kindern zur Verfügung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 02. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
24.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

1 Baugrundstück zu verkaufen
1 Baugrundstück ca. 1000 m2 oder 
nach Absprache, in Stemwede, 
Drohne Unter den Eichen 19 zu ver-
kaufen, sofort bebaubar. 
Tel.: 0178 -4482860

Grundstück mit aufstehendem 
Gebäude zu verkaufen

Grundstück mit aufstehendem Ge-
bäude zu verkaufen in Stemwede, 
Haldem - Zuschlag 2-4. Das Gebäu-
de (ehemalige Tischlerei-Werkstatt) 
ist stark sanierungsbedürftig. 
Tel.: 0178 -4482860

Gesuche
Verpachten/Pachten
Ackerland gesucht!

Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zur Pacht! Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zu Pacht. Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com
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Anzeige

HOHN als „Deutsches Traditionsunternehmen 2026“ 
ausgezeichnet
Besondere Würdigung für den Meisterbetrieb aus Rahden -  
Handwerkskunst und moderne Technologie gehen Hand in Hand

Rahden. Die Willi Hohn GmbH 
& Co. KG aus der Steinstraße in 
Rahden darf sich in diesem Jahr 
über eine besondere Anerkennung 
freuen: Der markt intern-Verlag hat 
das Optik- und Hörakustik-Fachge-
schäft mit angeschlossener Uhren- 
und Schmuckabteilung mit dem 
Titel „Deutsches Traditionsunter-
nehmen 2026“ ausgezeichnet.
Gewürdigt wird damit die inzwi-
schen 96-jährige Geschäftstätig-
keit des Meisterbetriebs, der seit 
seiner Gründung im Jahr 1930 als 
kompetenter Ansprechpartner für 
seine Kunden in Rahden und der 
Region Ostwestfalen tätig ist.
Die Auszeichnung erfolgt mit drei 
von maximal fünf möglichen Mei-
lensteinen - für jeweils 25 Jahre er-
folgreicher Geschäftstätigkeit wird 
ein solcher Meilenstein vergeben.
Über 20 Expertinnen und Experten 
kümmern sich bei HOHN um die 
Seh- und Hörbedürfnisse der Kund-
schaft sowie um die Beratung rund 

um exquisite Uhren und Schmuck-
stücke.
Handwerkskunst und moderne Tech-
nologie gehen dabei Hand in Hand 
- von der präzisen Vermessung von 
Augen und Ohren über die fach-
gerechte Anpassung von Brillen, 
Kontaktlinsen und Hörsystemen bis 
hin zur persönlichen Beratung in der 
Uhren- und Schmuckabteilung.
„Zukunft braucht Herkunft“ - unter 
diesem Motto würdigt der markt 
intern-Verlag mit der Ehrenurkunde 
Unternehmen, die durch langjähri-
ge Erfahrung, Kontinuität und eine 
lebendige Unternehmenstradition 
geprägt sind.
Fast ein Jahrhundert Geschäfts-
geschichte zeigt: Tradition und In-
novation schließen sich bei HOHN 
nicht aus - im Gegenteil, sie bilden 
gemeinsam die Grundlage für ein 
Fachgeschäft, das seinen Kunden 
mehr als nur Produkte bietet, son-
dern ein rundum persönliches Erleb-
nis für Sinne und Stil.

Hörakustikmeisterin Sabrina Hase und Augenoptikmeister Se-
bastian Hohn freuen sich als Geschwister über die besondere 
Würdigung des Familien- und Meisterbetriebs Hohn in Rahden.

Die Vögel des Glücks sind wieder unterwegs
Die Broschüre „Kraniche im DümmerWeserLand“  
bietet mehr als 50 Führungen und Veranstaltungen

Wenn die ersten Kraniche am Him-
mel erscheinen und ihre Rufe über 
die Landschaft ziehen, beginnt im 
DümmerWeserLand eine ganz be-
sondere Jahreszeit. Die herbstliche 
Landschaft wird zur Bühne für den 
beeindruckenden Vogelzug: Tausen-
de Kraniche rasten in der Region, 
bevor sie ihre Reise in den Süden 
fortsetzen.
Wer dieses faszinierende Natur-
schauspiel nicht nur beobachten, 
sondern mehr über die Kraniche und 
ihre Lebensweise erfahren möchte, 
findet in der Veranstaltungsbro-
schüre „Kraniche im DümmerWe-

serLand“ zahlreiche Möglichkeiten 
dazu. Mit über 50 Führungen und 
Veranstaltungen laden zertifizierte 
Natur- und Gästeführer dazu ein, die 
Kranichrast aus ganz unterschied-
lichen Perspektiven zu entdecken.
Ob bei einer Wanderung durch die 
herbstliche Landschaft, an ausge-
wählten Beobachtungsplätzen oder 
bei der abendlichen Kranichrast: 
Die vielfältigen Führungen vermit-
teln spannende Informationen und 
ermöglichen besondere Einblicke in 
das Leben und Verhalten der faszi-
nierenden Zugvögel.
Broschüre „Kranich im DümmerWe-

serLand“ - entdecken Sie die Termine 
und erleben Sie die Kranichrast haut-
nah! Interessierte können die Veran-

Tausende Kraniche rasten in der Region, bevor sie ihre Reise in 
den Süden fortsetzen.

staltungsübersicht unter der Hotline 
05441 / 976-2222 bzw. unter www.
duemmerweserland.de bestellen.
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Kaffee-Konzert mit der Heimatkapelle Rahden 
Am 18. Oktober verwandelt sich die Aula des Rahdener Gymnasiums wieder  
in einen Ort voller Musik, Gespräche und gemütlichem Kaffeeklatsch

Letzter Planfahrtag der Museums-Eisenbahn
Saisonabschluss am 3. Oktober auf der Strecke zwischen Rahden und Lavelsloh

Rahden. Die Heimatkapelle Rahden 
lädt alle Musik- und Kuchenlieb-
haber herzlich zum diesjährigen 
Kaffeekonzert ein. Am Sonntag, 18. 
Oktober, um 15 Uhr verwandelt sich 
die Aula des Rahdener Gymnasiums 
wieder in einen Ort voller Musik, 
Gespräche und gemütlichem Kaf-
feeklatsch.
Das Publikum erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm - genau das 
Richtige für einen unterhaltsamen 
und kurzweiligen Nachmittag.
Auch in diesem Jahr liegt die Be-
wirtung in bewährter Hand. Die 
Landfrauen aus den Rahdener 
Ortschaften werden die Gäste mit 
hausgemachten Torten verwöhnen. 
Es wird eine breite Auswahl an sü-
ßen Versuchungen geben, sodass für 
jeden Geschmack etwas dabei ist.

Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei. Der Einlass erfolgt ab 14 Uhr 
nur nach vorheriger Anmeldung, um 
sicherzustellen, dass für jeden Gast 
ausreichend Sitzplätze und leckere 
Kuchenstücke vorhanden sind.
„Wir empfehlen allen Interessierten, 
sich rechtzeitig anzumelden, da die 
Anzahl der Plätze begrenzt ist,“ 
sagt Andreas Krüger, Vorsitzender 
der Heimatkapelle. Die Anmeldung 
erfolgt unter der Telefonnummer 
05771-608857 (Krüger) oder per 
Mail unter info@heimatkapelle-
rahden.de.
Das Kaffee-Konzert der Heimatka-
pelle Rahden verspricht nicht nur 
musikalische Genüsse, sondern 
auch geselliges Beisammensein in 
angenehmer Atmosphäre. Es bie-
tet die perfekte Gelegenheit, einen 

Die Heimatkapelle Rahden lädt alle Musik- und Kuchenliebhaber 
herzlich zum diesjährigen Kaffeekonzert ein.

Rahden. Zum letzten Mal in diesem 
Jahr fährt die Museums-Eisenbahn 
Rahden-Uchte am Samstag, 3. Ok-
tober, nach ihrem regulären Fahr-
plan. Zum Saisonabschluss ist der 
historische Uerdinger Schienenbus 
noch einmal zwischen Rahden und 
Lavelsloh unterwegs.
In Rahden starten die Züge um 
11:20 Uhr, 13:20 Uhr und 15:20 Uhr. 
Von Lavelsloh geht es um 12 Uhr, 14 
Uhr und 16 Uhr zurück nach Rahden.

Damit bietet der Feiertag zum Tag 
der Deutschen Einheit noch einmal 
die Möglichkeit zu einem Ausflug mit 
der historischen Eisenbahn.
Die Fahrt führt durch die herbst-
liche Landschaft zwischen Rahden 
und Lavelsloh. Gerade für Familien, 
Eisenbahnfreunde und Ausflügler 
bietet sich damit die Gelegenheit, 
die Saison noch einmal bei einer 
Fahrt im historischen Schienenbus 
ausklingen zu lassen.

Abendfahrten als besonderes 
Erlebnis
Auf einen gelungenen Höhepunkt 
der vergangenen Wochen blickt 
die Museums-Eisenbahn mit ihren 
Abendfahrten zurück. Die Fahrgäste 
konnten die Strecke dabei in einer 
besonderen Atmosphäre erleben 
und die Fahrt in den Abendstunden 
genießen.
Vor allem die zweite Tour blieb vielen 
Mitreisenden in besonderer Erinne-
rung. Während der Fahrt zeigte sich 

ein wunderschöner Sonnenunter-
gang, der die Landschaft entlang 
der Strecke in warmes Abendlicht 
tauchte. Für die Fahrgäste bot sich 
damit ein stimmungsvoller Blick auf 
die Strecke und ein besonderer Mo-
ment während der Fahrt.
Mit dem Fahrtag am 3. Oktober 
endet nun die diesjährige Plan-
fahrsaison. Die Museums-Eisen-
bahn Rahden-Uchte freut sich auf 
zahlreiche Fahrgäste zum Saison-
abschluss.

entspannten Nachmittag in der Ge-
meinschaft zu verbringen und sich 
von der Musik und den Köstlichkei-

ten verwöhnen zu lassen. Verpassen 
Sie nicht dieses musikalische und ku-
linarische Highlight im Herbst!

Zum Saisonabschluss ist der historische Uerdinger Schienenbus 
noch einmal zwischen Rahden und Lavelsloh unterwegs. 
Foto: MRU

Auf einen gelungenen Höhepunkt der vergangenen Wochen blickt die 
Museums-Eisenbahn mit ihren Abendfahrten zurück. Die Fahrgäste 
konnten die Strecke dabei in einer besonderen Atmosphäre erleben. 
Foto: Christoph und Paul Föst


